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Zitat

Historisch lässt sich das Referendariat (Referendar: der, der aus – vorhandenen – Akten
„referiert“) aus den preußischen Reformen zu Beginn des 19. Jahrhunderts ableiten,
und zwar vor allem als Reaktion des Staates auf die Neugründung der Universitäten
durch Humboldt, der diesen Einrichtungen erstmals das Wissenschaftsprivileg
zugestand. Damit waren die Universitäten in Forschung und Lehre frei und keiner
staatlichen Reglementierung unterworfen. Es handelte sich bei dem Referendariat
(ursprünglich nur für Juristen, und nur ein Jahr) um eine Einrichtung des Staates, für
eine staatliche Eignung zu sorgen, in der Gesinnung wie in der Leistung. Folgerichtig ist
das Referendariat im Kern bis heute keine reine Berufseingangsphase (auch wenn es
solche Elemente geben mag), sondern eine dem unmittelbaren Zugriff der
Staatsverwaltung unterworfene Institution im Gegensatz zur freien Lehre der
Universität. Die oben aufgeführte Kritik führt genau hierauf den Widerspruch zwischen
eigenständigem Unterrichten und Übernehmen der Ausbilderhinweise zurück.
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